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33 o m £ a g e

Sie £elegrapf)en*93ertoaltung ber*

menbet in letzter geit jur 33ertragung

itjrer Keuigfetten blutjunge $ünael
djen. Siefelben jeidjnen fictj burdj furje
£>ofen nacfte SBabeldjcn ©cijiüer*
fragen unb eine enorm grofje eibqe»

nöffifdje SJcüfje auë. Saë 33ilb ftimmt
jebermann, abgefetjen bon ber komif,
bireft traurig, noctj fo jung unb

fetjon fo etbgenöffifäj! könnte man
nietjt für biefe totdjttge Slrbeit ben ^im=
gen roenigftenê iljre ÜDxütter jur ©t*
djerung mitgeben? Sie ©ibgenoffen*

fdjäft mürbe ja fidjer gerne eine Slrt
©ehtoeigegelb bafür bejahten, nur bafj

fie nidjt bollmertigc Slrbeitëfrâfte an*
ftellen mufj.

Saë ©oetfjeamtm in Sornadj
foll roieber aufgebaut toerben, b. tj. baë

neue ©ebäube foïï nun eine genaue
Scadjbilbttng bon ©oetfjeë leibljaftigem
köpfe fein, ein Sluge ju 33oben gefdjla*

gen, baê anbere gen .Gimmel getoorfen.
Sie 93ebö(ferung foft fidj gegen biefen

antropromorpljopofophifdjen SSI icf jur
SBefjr fefjen, gar toeil bei einem neuerlichen

33ranbe ber kanton ©olotfjitru
biefen 33lid nidjt meljr nt erfetjen im
Stanbe toäre.

Sin bem befannten l'njerner 8ö=

toenbcntmal tourbe nadj mtenfrbem

hunbertjäljrigem ©rubrum ein grobe»

rer, ja grober gebier entbedt, ber nidjt
oljne fdjtocre folgen bleiben toirb,
tjauptfädjlidj barum, toeil fdjon SDMI*

lionen bon 33efcfjauern biefen gefjfer
nidjt fafjen unb jtoeitenë beu lateini*
fdjen Sejt überfjaupt nidjt berftanben.

ttnb ber gefjler, baë letzte SBort

ber ©djrift follte tjeifjen posuere"
nidjt posufre. ^n biefem f liegt bie

ganje Sragif beë 33orfaïïeê. Kim er»

flärt fidj aud) enblid), toarum ber 8ötoe

biê heute immer feine ©tirne fo fdjtoer

runjelte.
*

Sieber hebelfpalter
Sie ©aetje foll bor einigen 20 $afj=

reu paffiert fein, bielleidjt aucf) bor

toemgen fafjren.
$n g. ift militärifttje ^nfpettton.

Ser ebenfo für feine ©trenge alê ©rob»

()cit befannte 3£affenfontroïïeur tttu*
liert einen ©olbaten, ber mit einem

©etoefjr in fcljledjtem guftanbe antritt:
©ctjämet ©udj, $hr ©auferl, ©djtoei*
neljunb, ©äunigel, toaê finb £yljr bon

33eruf, Srectferl. 3u 33efet)l, §err
.Hauptmann, Kcgierungëftattfjalter bon

g." Xahkau.

(35 a u c r r e g e n)

Sfîtïïtonen grauer Sropfen
galten bidjt auf beu Slfpfjaît,
©ran bie ."pättfer, grau bie ©tuben,
Sllleë büffer, grau unb faft.
©rau jum Rimmel ragt baê SOriinfter,
©rau beë 33unbeê ftoljer 93au,

©rau bie Slare, felbft ber ©urten
Kagt auë fafjfem Kebelgratt.

©rau bie ©trafjen, ©äffen, 33lätje,
©rau bie 33af)nf)off)aïïe audj,
©raue 3Berftagëmenfcfjcn brängen
©tdj burclj ifjren grauen 33aucfj.

©raue 3>'ge faudjen plöljlid)
Stuê bem faljlen Kebel tjer,
Unb berfdjtoinben bann gefpenftig
SBieber in bem Kebelmeer.

Slbenb roirb'ê, burdj ÏBolfen ringt fidj
,'peïï ein golb'ner ©onnenftraljl,
©leitet fpielenb über Sädjer,
©rüfjt baê SRünffer nodj einmal.
Qftn 8aternenfd;eingefunfel
2euft fid) Kadjt nun fdjtoer unb breit:
£>ie unb ba nur burd) baê Sunfel
Seucljtet hell ein Samcnfleib.

Hl Sranjctien

Sieber 9tetfe*£)nf el
93or einigen $af)ren fufjr idj mit

einer ©ängerin bon granffurt a. 9K.

nad) güridj jum konjert. $n 33afel

angefommen, erfunbigte idj midj auf
SBunfd) ber Same beim ©djaffner unt
ein gratten*Slbteit. §ierauf auttoortet
mir ber ©djaffner: Stieget ©ie jetjt
no emol ii, mir fjanb ba i ber ©djtotjj
ïei fo en grofje Dnberfdjieb i be

©'fdjfed)ter>

Grttoaê fd>tr»tcrtg

St.: Gcntfcfjnlbigen ©ie bitte, ©ie
fiaben einen fetjr fdjönen SJtantel. Sarf
idj fragen, too idj auch foldj einen be»

fommen tonnte?"
93.: Saë toirb fdjtoer tjalten. $dj

naf)m ibn geftern abenb im Keftatt*

rant, unb eë toar ber fetjte, ber nodj
ba toar." »

*

2)er SBert ber Äunft
kunftmaler: ©djan, jetjt ift mir

baê befte 33ilb gelungen, baê idj je ge»

malt tjabe. SBaê meinft Su, toenn idj
baë Seiner ©cljtoeffer jur £od)jeit
fdjenfe?"

©eine grau: Slber ber Kofi follteft
Su bod) fdjon ein r i d) t i g c ê ©e*

fcljenî madjen, toeifd. einen gädjer ober

ciueu Safefauffatj ober fo toaê äfjn*
lidjeë." ib

©igene 9tact)rtct)ten
21 a r a u. Stm offijieïïeu 33anfett

toaftterte ber geffrebner=33rofeffional
93inggeli auf bie ©djaffung einer ga*
fnltät ber gefttoiffenfdjaft an ben fünf
Sanbeêuuiberfitâten, bereu Setjrftüljle
mit ben renommierteren gefttoirten ju
befeijen finb. Sie antoefenben 33unbeê»

röte berfpradjen, biefen bobenftänbtg*
nationalen ©ebanfen toofjttoollenb ju
prüfen.

33 a r i ë. 33ointcarrée bat ben ©pe»

jialforrefponbenten beë ©djo bu ©é*
négat", feinen Sanbêlcuten jujufpre»
djen, ben SDÎut nidjt finfen ju laffen;
bie SJtenfdjenfreffer toerben in Gcuropa

fcljliefjlidj bodj 9Jceifter toerben, menn
audj ifjre ©tunbe nodj nidjt gefom*
men fei.

K o m. Unmittelbar nadj ber lieber»

naljmc ber S3erteibigung Sumiuiê
burdj garinacci mirb burdj ein aïïer=

Ijôdjfteê Sefret fämtlidjen ©tationê»
borftänben 3. klaffe bie 93emifligung

jur Stuêûbung beë Stntoaltberufeë er=

teilt toerben.
9Jc a b r i b. SBegen unbortjergefehe»

neu ^eufcfjredcufdjmärmen unb ber

ungünfitgert Suftbrudberteilung biefeê
©ommerê (§ocl;brurf über DJcaroffo)
merben burd) Verfügung beê kriegê=
miuifferiumë bic Kifffabtjleu enbgül*
ttg in Kutje gelaffen.

St t f) e n. Sic Kcgicrung tjat ben

mefteuropäifdjcn Slrmenpflegern un*
entgeltlicfj einen SSaupfatj auf bem

Cftjmp jur SSerfügung geftelit jum
33au eineë ©iedjcntjaufeë für altéré*
iclnoadje Dlümpier unter 30 fafjren.

SI r i j o n a. Ser 33râfibentfdjaffë=
kanbibat beë ©U5=^uj=QClomn erflärte
bem ©pejialforrefpoubent beê Slrijona*
kiffer, unter feiner ebentueïïen Kegie*

rung toerbe fidj Slmerifa nie mefjr mit
einem 23orfdjufjfrieg für ©ranbeë
Kationê" bluffen laffen, fonbern nur
nod) gegen 33arjaf)lung auftreten.

33 e r l i n. Sie politifaje 33ertube=

lung ift ftationär. ©in Slbgeorbneter
auê ©djilba jeigte ©rjmptome eineë ge*

fdjeiten ©ebanfenë, bodj toaren biefe

nur borübcrgefjenber Scatur.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
SBafinfjoffttoft ZÜRICH fetetfttaft 21
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Vom Tage
Die Telegraphen-Verwaltung

verwendet in letzter Zeit zur Vertragung
ihrer Neuigkeiten blutjunge Jüugcl
chen. Dieselben zeichnen sich durch kurze

Hosen nackte Wadelcheu Schillerkragen

und eiue enorm große
eidgenössische Mütze aus. Das Bild stimmt
Jedermann, abgesehen von der Komik,
direkt traurig, noch so jung und

schon so eidgenössisch! Könnte man
nicht für diese wichtige Arbeit deu Jungen

wenigstens ihre Mütter zur
Sicherung mitgeben? Die Eidgenossenschaft

wiirde ja sicher gerne eine Art
Schweigegeld dafür bezahlen, nur daß

sie nicht vollwertige Arbeitskräfte
anstellen muß.

Das Goetheanum in Dornach
soll wieder aufgebaut werden, d. h. das

neue Gebäude soll nun eine genaue
Nachbildung vou Goethes leibhaftigem
Kopfe fein, ein Auge zu Boden geschlagen,

das andere gen Himmel geworfen.
Die Bevölkerung soll sich gegen diesen

antropromvrphoposophischen Blick zur
Wehr setzen, gar weil bei einem neuerlichen

Brande der Kanton Solothurn
diesen Blick nicht mehr m ersetzen im
Stande wäre.

An dem bekannten Luzerner Lö-
wendeukmal wurdc nach intensivem

hundertjährigem Studium ein gröberer,

ja grober Fehler entdeckt, der nicht

ohne schwere Folgen bleiben wird,
hauptsächlich darum, weil schon

Millionen von Beschauern diesen Fehler
nicht sahen und zweitens den lateinischen

Text überhaupt uicht verstanden.

Und der Fehler, das letzte Wort
der Schrift sollte heißen xosusrs"
nicht pvsràs. Jn diesem f liegt die

ganze Tragik des Vorfalles. Nun
erklärt sich auch endlich, warum der Löwe

bis heute immer seine Stirne so schwer

runzelte. xià
-i-

Lieber Nebelspalter!
Die Sache soll vor einigen 20 Jahren

passiert sein, vielleicht auch vor
wenigen Jahren.

Jn F. ist militärische Inspektion.
Der ebenso für seine Strenge als Grobheit

bekannte Waffcnkontrolleur tituliert

einen Soldaten, der mit einem

Gewehr in schlechten! Zustande antritt:
Schämet Euch, Ihr Saukerl,
Schweinehund, Säunigel, was find Ihr von

Beruf, Dreckkerl. Zu Befehl, Herr
Hauptmann, Regierungsstatthalter von

F." Tableau.

Z'Bärn
(Dauerregen)

Millionen grauer Tropfen
Fallen dicht auf den Asphalt,
Grau die Häuser, grau die Stuben,
Alles düster, grau und kalt.
Grau zum Himmel ragt das Münster,
Grau des Bundes stolzer Bau,
Grau die Aare, selbst der Gurten
Ragt aus fahlem Nebelgrau.

Grau die Straßen, Gassen, Plätze,
Grau die Bahnhoshalle auch,

Graue Werktagsmenschen drängen
Sich durch ihren grauen Bauch.
Graue Züge saucheu Plötzlich
Aus dem sahlen Nebel her,
Und verschwinden dann gespenstig

Wieder in dem Nebelmeer.

Abend wird's, durch Wvlkeu ringt sich

Hell ein gold'ner Sonnenstrahl,
Gleitet spielend übcr Dächer,

Grüßt das Münster noch einmal.

Im Laterneuscheingefuukel
Zeukt sich Nacht nun schwer und breit:
Hie und da nur durch das Dunkel
Leuchtet hell ein Dameukleid.

H Fränzchen

Lieber Reise-Dnkel
Vor einigen Jahren fuhr ich mit

einer Sängerin von Frankfurt a. M.
nach Zürich zum Konzert. Jn Basel
angekommen, erkundigte ich mich auf
Wunsch der Dame beim Schaffner um
ein Frauen-Abteil. Hierauf antwortet
mir der Schaffner: Stieget Sie jetzt

nv emol ii, mir Hand da i der Schwyz
kei so en große Onderschied i de

G'schlechter."

Etwas schwierig

A.: Entschuldigen Sie bitte, Sie
haben einen sehr schönen Mantel. Darf
ich fragen, wo ich auch solch einen

bekommen könnte?"
B.: Das wird schwer halten. Ich

nahm ihn gestern abend im Restaurant,

und es war der letzte, der noch

da war." id
»

Der Wert der Kunst
Kunstmaler: Schau, jetzt ist mir

das beste Bild gelungen, das ich je
gemalt habe. Was meinst Du, wenn ich

das Deiner Schwester zur Hochzeit

schenke?"

Seine Frau: Aber der Rösi solltest

Du doch schon ein richtiges
Geschenk machen, weißt, eineu Fächer oder

einen Tafelaussatz vder so was
ähnliches." id

Eigene Nachrichten
Aarau. Am offiziellen Bankett

toastierte der Festredner-Professional
Binggeli auf die Schaffung einer
Fakultät der Festwissenschaft an den fünf
Landesuniversitäten, deren Lehrstühle
mit den renommiertesten Festwirten zu
besetzen sind. Die anwesenden Bundesröte

versprachen, diesen bodenständig-
nationalen Gedanken wohlwollend zu
Prüfen.

Paris. Pointcarr-ze bat den Spe-
zialkorrespondenten des Echo du
Senegal", seinen Landsleuten zuzusprechen,

deu Mut nicht sinken zu lassen;
die Menschenfresser werden iu Europa
schließlich doch Meister werden, wcuu
auch ihre Stunde noch nicht gekommen

fei.
R o ui. Unmittelbar nach der

Uebernahme der Verteidigung Duminis
durch Farinacci wird durch ein
allerhöchstes Dekret sämtlichen
Stationsvorständen !Z. Klasse die Bewilligung
zur Ausübung des Anwaltberufes
erteilt werden.

Madrid. Wegen unvorhergesehenen

Heuschreckenschwärmen und der

ungünstigen Lustdruckverteilung dieses

Sommers (Hochdruck über Marokko)
werden durch Verfügung des

Kriegsministeriums die Riffkabylen endgültig

in Ruhe gelassen.

Athen. Tie Regierung hat den

westeuropäischen Armeupflegern
unentgeltlich einen Bauplatz auf dem

Olymp zur Verfügung gestellt zum
Bau eines Siechenhauses für
altersschwache Olümpier unter 30 Jahren.

Arizona. Der Präsidentschafts-
Kandidat des Gux-Jux-Clowu erklärte
dem Spezialkorrespondent des Arizona-
Kikker, unter seiner eventuellen Regierung

werde sich Amerika nie mehr mit
einem Vvrschußkrieg für Grandes
Nations" bluffen lassen, sondern nur
noch gegen Barzahlung auftreten.

Berlin. Die Politische Vertube-

lung ist stationär. Ein Abgevrdneter
aus Schiida zeigte Symptome eines

gescheiten Gedankens, doch waren diese

nur vorübergehender Natur.

Bahnhâaî,- ^lIkItHH P-t-rstraß- 2l
Zl. Tindur» à Eo. Z.G ?-»2b29x

Größtes Konzert-Eaft der Stadt / 10 Billards
Bündnerstube / Spezialitätenküche
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